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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 26. Oktober.

Die Arbeit des Reichstagss
Das Arbeitspenſum, das den Reichstag im nächſten

Tagungsabſchnitte beſchäftigen wird, läßt ſich jetzt ſchon
ziemlich ganz überſehen. Nach dem Stande der Etatsvor-
Arbeiten wird darauf zu rechnen ſein, daß der Reichstag denarbei
Keichshaushältsetat für 1908 vor den Weih-
nachtsferien noch in Beratung nehmen kann. Wenn in
einigen Blättern bereits Mitteilungen über verſchiedene
Einzelheiten des Etats gemacht werden, ſo kann nur betont
werden, daß der Bundesrat den Etat noch nicht fertiggeſtellt
hat und deshalb auch alle Nachrichten dieſer Art verfrüht
ſind. Um die Mitte des nächſten Monats dürften die
authentiſchen Nachrichten über die Ausgeſtaltung des nächſt-

jährigen Etats veröffentlicht werden, und dann wird man
auch die Einzelheiten überſehen können. Daß ſich in

Heer und MarineNeuerungen vorfinden werden, die im Reichs-
tage zu Erörterungen Anlaß geben werden, iſt aller-
dings ſicher. Nicht ſicher iſt dagegen immer goch, ob

der Deckungsmittel be-
ſtimmten Finanzvorlagen ſchon im nächſten Winter
an den Reichstag gelangen werden. Auf dieſem Gebiete
dürften Geſetzentwürfe, die beſtimmte Ausſicht auf baldige
Unterbreitung bei den geſetzgebenden Faktoren haben, noch
nicht ausgearbeitet ſein. Es wird dies aber keinen
Hinderungsgrund für den Reichstag abgeben, bei den Etats-
debatten ſeinerſeits in Erörterungen über die Deckungs-
mittelfrage einzutreten. Jm übrigen hat der Reichstag eine
finanzpolitiſche Vorlage noch zu erledigen, die im vorigen
Tagungsabſchnitte nicht fertiggeſtellt wurde, den Entwurf
über die Maiſchbottichſteuer. Von allgemein-
politiſchen Vorlagen iſt zunächſt der Geſetzentwurf über das
einheitliche Vereinsrecht, der zum Teil auch auf
das ſozialpolitiſche Gebiet hinüberſpielt, zu erwarten. Recht
groß wird die Zahl der ſozialpolitiſchen Vorlagen ſein, die
den Reichstag beſchäftigen werden. Bei ihm ruhen jetzt noch
der Entwurf über die Herſtellung von Zigarren
inder Hausarbeit, die Entwürfe über den kleinen
Befähigungsnachweis und über die Sicherung
der Bauforderungen, ſowie ſchließlich der von der
Sozialdemokratie ſo ſtark angefeindete Hilfskaſſen-
geſetzentwurf. Sicher aber werden auf dieſem Ge-
biete dem Reichstage noch zugehen die recht umfangreiche
Gewerbeordnungsnovelle mit den verſchiedenen
den Arbeiterſchutz ausbauenden Neuerungen und die
Novelle zum 8 63 des Handelsgeſetzbuches.
Ob es gelingen wird, den Entwurf über die Arbeits-

kammern noch im Winter fertigzuſtellen, iſt zweifelhaft.
Als ſicher darf angeſehen werden, daß größere, die
Arbeiterverſicherung betreffende Entwürfe dies-
mal nicht vorgelegt werden ſollen. Die Zahl der aufge-
führten ſozialpolitiſchen Entwürfe iſt aber ſchon ſo groß,
daß es taktiſch nicht richtig wäre, den Tagungsabſchnitt noch
weiter mit Entwürfen dieſer Art zu belaſten. Man wird
froh ſein können, wenn die aufgeführten Vorlagen zur
Erledigung gebracht werden. Jn der Handelspolitik
ſind zwei Entwürfe mit Sicherheit zu erwarten, einmal ein
Geſetzentwurf, der der Möglichkeit zur Verlängerung des
jetzigen handelspolitiſchen Verhältniſſes zu Groß-
britannien ſchafft und der Handelsvertrag mit
Mo ntenegro. Ob ſich dazu noch ein Handelsvertrag
mit Dänemark geſellen wird, wird von der Entwickelung
der Dinge im däniſchen Parlamente abhängen. Jn das
wirtſchaftspolitiſche Gebiet gehörten die dem
Reichstage ganz ſicher zugedachte Börſengeſetz-
n v elle, ſowie der Entwurf über die Erleich terung
d Wechſelproteſtes, der dem Reichstage bei ſeinem
gederzuſammentritt zugeſtellt werden ſoll. Ob ſich die
Arbeiten an dem Scheckgeſetzentwurf ſowie an der
Vorlage über die Einführung des Poſtſcheckverkehrs ſo
werden beſchleunigen laſſen, daß noch im Winter Entwürfe
an den Reichstag gelangen können, wird abzuwarten ſein.
gut die Landwirtſchaft werden namentlich die im
Bundesrat bereits fertiggeſtellte Novelle zum Vieh-

uche in dieſer geſetzgebendenKörperſchaft ſteckende Novelle zum g. 833 des
Bürgerlichen Geſetzbuches Jntereſſe haben. Daß

beide recht bald an den Reichstag gelangen werden, iſt
ſicher. Außerdem gehört hierher noch der in Arbeit befind-

Novellezu m Unterſtützungswohnſitzgeſetze und das
Sogelſchutzgeſetz, die beide bereits dem Reichstage
vorliegen. Schließlich wären die Vorlagen zu erwähnen, die
wweziell juriſtiſcher Natur ſind, wie die Entwürfe über die

Majeſtätsbeleidigungen undüber den Verſicherungs-Vertrag, die demReichstage ſchon vorgelegt ſind, ſowie der Entwurf über das
Lerfahren bei den Amtsgerichten, der zwar noch
in Arbeit iſt, aber doch ſo gefördert werden ſoll, daß er

im Winter unterbreitet
werden kann. Ob ſich an dieſe lange Reihe noch die. in Vor
ereitung befindlichen Entwürfe einer Maß- und Ge
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wichtsordnung, einer Novelle zum Geſetz über die
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs
u. a. ſchließen werden, muß abgewartet werden. Auf jeden
Fall zeigt die Liſte der Entwürfe, die den Reichstag ſicher
demnächſt beſchäftigen werden, daß ſeiner jetzigen Mehrheit
Gelegenheit gegeben werden wird, auf den verſchiedenſten
politiſchen Gebieten in ganz einſchneidender Weiſe poſitiv
tätig zu ſein. Es darf die Hoffnung ausgeſprochen werden,
daß die Reichstagsmehrheit das Vertrauen, das ihr in dieſer
Beziehung entgegengebracht wird, auch rechtfertigen wird.

Die neue Novelle zur Gewerbeordnung
bringt, wie nach der „Köln. Volksztg.“ zuverläſſig verlautet,
die Feſtſetzung der ſechzigſtündigen Maximal-
arbeitswoche für Arbeiterinnen und beſtimmt
dabei, daß täglich nicht über elf Stunden gearbeitet werden
darf, wie dies bereits in dem bisherigen Geſetz feſtgelegt iſt.
Die Nacht arbeit für Arbeiterinnen wird gemäß der
Berner Konvention verboten. Der Vorſchlag der Maxi-
malarbeitswoche bei einer elfſtündigen Arbeitszeit am ein-
zelnen Tage wird in der Praxis dahin führen, daß an den
erſten fünf Wochentagen wie ſeither von den Arbeiterinnen
elf Stunden gearbeitet werden muß, am Sonnabend vormit-
tag aber nur von 7 bis 12 Uhr, ſo daß der Nachmittag für
die Arbeiterinnen frei werden wird. Ueber die Neuregelung
der Sonntagsruhe enthält der Entwurf keinerlei Be-
ſtimmung.

Ballonaufſtiege in Gegenwart des Kaiſers.
Jn Anweſenheit des Kaiſers fand Freitag vormittag in

Tegel ein Aufſtieg der beiden in Berlin befindlichen lenkbaren
Luftſchiffe ſtatt. Zunächſt ſtieg der lenkbare Militärballon auf,
und zwar gegen einen böigen, bis 9 Meter ſtarken Wind. Der
Ballon wandte ſich über den Schießplatz und beſchrieb einen Kreis.
Trotz des ſtarken Windes verliefen die Uebungen glatt, wenn auch
etwas langfam. Während der Peilitärballon noch übte, ſtieg der
größere lenkbare Luftballon des Majors v. Parſeval auf und
manövrierte vor dem Kaiſer. Der Ballon arbeitete, wie die
Blätter berichten, bei weitem beſſer als der Militärballon, der
unterdeſſen landete.

Nach der Vorführung der Luftſchiffe nahm der Kaiſer an
einem Frühſtück im Offizierkaſino der Luftſchifferbataillons teil.

Deutſchland und Amerika.
Aus NewYork wird uns unterm 25. Oktober gekabelt:

Der Unterricht an der Militärakademie zu Weſtpoint iſt
geſtern nachmittag aus Anlaß der Ueberreichung der vom
deutſchen Kaiſer geſchenkten Büſten ausgeſetzt worden. Der
deutſche Militärattache in Waſhington, Major Koerner,
hielt bei der Uebergabe eine Anſprache, in der er folgendes
ausführte: Se. Majeſtät der Kaiſer widmet dieſe Büſten der
berühmten Militärakademie von Weſtpoint als Ausdruck ſeiner
hohen Wertſchätzung und Freundſchaft, die er für die amerika-
niſche Armee hegt. Mögen die Büſten ein weiteres Band der
Sympathie zwiſchen unſeren Armeen knüpfen, die ſchon durch
das deutſche Blut, welches in den Adern der amerikaniſchen
Soldaten fließt, ſo eng verbunden ſind.

Zum Botſchafterjubiläum des Herrn von Radowitz
wird aus Madrid gemeldet: Aus Anlaß des 25. Jahrestages
der Ernennung des Herrn von Radowitz zum Botſchafter fand
am Freitag mittag ein Empfang auf der deutſchen Botſchaft ſtatt,
zu dem u. a. zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps und
der deutſchen Kolonie erſchienen waren. Unter den vielen
Glückwunſchdepeſchen befand ſich auch eine ſolche von
r Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und dem Reichs
anzler.

Der Statthalterwechſel in Elſaß-Lothringen.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht jetzt die Ab

berufung des Statthalters von Elſaß-Lothringen, Fürſten zu
Hohenlohe-Langenburg, und die Ernennung des bisherigen Bot-
ſchafters in Wien, Grafen v. Wedel, zum Statthalter von Elſaß-
Lothringen.

Dernburg und von Lindequiſt.
Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ vom 25. er. wollen,

wie wir ſchon meldeten, wiſſen, daß die vom Unterſtaatsſekretär
von Lindequiſt kürzlich für Südweſtafrika erlaſſenen
Eingeborenen- Verordnungen im Kolonialamt böſes
Blut gemacht hätten, und daß Staatsſekretär Dern burg in
einem Telegramm keinen Zweifel darüber gelaſſen habe, daß
er mit den Anordnungen des Unterſtaatsſekretärs keineswegs
einverſtanden ſei.

Demgegenüber iſt das W. T.-B. in der Lage, mitzuteilen,
daß die Verordnungen im Entwurfe dem Staatsſekretär vor
zen haben und von ihm vor ihrer Jnkraftſetzung im Er
aßwege genehmigt worden ſind. Von einem Telegramm des

erwähnten Jnhalts iſt im Kolonialamt nichts bekannt.

Der Abgeordnete Held
et an die „Nationaliberale Korreſpondenz“ folgende Zu

rift

„Auf den Ausgang, den mein Prozeß in erſter Inſtanz ge
nommen hat, fehe ich mich ſchon jetzt zu der Erklärung ver
anlaßt, daß ich aus der nationalliberalen Reichs
tagsfraktion ausſcheide und der Landtags-
fraktion nicht beitrete. Jch werde auch unmittelbar
nach der rechtskräftigen Entſcheidung beide Mandate, ſelbſt

W
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

im Falle meiner Rechtfertigung, auf die ich mit Beſtimmtheit
rechne, meinen Wählern zur Verfügung ſtellen.“

Bei dem Leſen der Berichte über den Prozeß
Moltke-Harden

wird jeder Leſer bedauern ſo ſchreibt zutreffend der
„Reichsbote“, und wir denken genau ſo daß die Ver
handlungen in breiteſter Oeffentlichkeit und nicht unter
Ausſchluß dieſer Oeffentlichkeit geführt werden. Wir haben
lange geſchwankt, ob wir die Berichte abdrucken ſollten.
Allein, was nützt es, wenn das nur eine Zeitung nicht tut,
und zur Streichung der anſtößigſten Stellen im Bericht
konnten wir uns deshalb nicht entſchließen, weil gerade
darin der Kern des ganzen Prozeſſes liegt, ſo daß derſelbe
un verſtändlich würde, wenn dieſe Stellen mit ihren ekel-
haften Aeußerungen wegfielen. Ob Harden durch ſeine
Artikel lediglich den Zweck verfolgt hat, durch ſeine An-
deutungen die betreffenden, angeblich anormalen Perſonen
aus der Nähe des Kaiſers wegzubringen, weil er deren Ein-
fluß politiſch für verderblich hielt, laſſen wir dahingeſtellt.
Aber wie dem auch ſei, ſo abſcheulich und widerwärtig auch
das alles iſt, was dieſer Prozeß enthüllt, ſo iſt er als ein
hoffentlich reinigendes Gewitter über die
Geſellſchaftskreiſe anzuſehen, in welchen er ſpielt, und es
iſt gut, daß damit auch die jetzt ſo dreiſt auftretende Agi-
tation der Homoſexuellen gerichtet wird. Ein ſolches Ge-
witter, welches die über uns liegende ſchwüle ſittliche Stick-
luft durchbricht und reinigt, tut dringend not, wenn wir
nicht zu einem Sodom und Babylon werden ſollen.

Ausland.
Aus Marvokko.

Blätternachrichten aus Gibraltar zufolge hat Mulay
Hafid Donnerstag abend einen Angriff auf Mogador
gemacht. Die Kriegsſchiffe „Amiral-Aube“ und „Deſaix“ er
öffneten das Feuer und brachten den Angreifern ſchwere
Verluſt e bei. Ueber 1000 Mann der Armee des Sultan
Abdul Aſis wurden von dem dort eingetroffenen Truppentrans
de Impfer „Artois“ ſofort als Verſtärkung der Garniſon ge
andet.

OeſterreichUngarn.
Pacak und Forſcht.

Nach einer Meldung der Slawiſchen Korreſpondenz hat der
Jungtſchechenklub dem Entſchluß der Miniſter Pacak
und Forſcht, zurückzutreten, zugeſtimmt.

Frankreich.

Deputiertenkammer.
Die Kammer bewilligte 6 Millionen für die Opfer der

Ueberſchwemmungen. Gauthier de Clagny begründete
ſeine Interpellation bezüglich der Nationalverteidigu n g.

d Der verhaftete SchiffsfähnrichCharles Benjamin Ull mo hat dem Marineminiſter außer den
gemeldeten Dokumenten auch noch Material über die Rolle der
Torpedobootszerſtörer und Unterſeeboote im Kriegsfalle ange
boten. Als das Marineminiſterium die Verhandlungen in die
Länge zog, richtete Ullmo an den Marineminiſter Thomſon einen
Drohbrief, in welchem es heißt: „Verſuchen Sie, mich feſtzu-
nehmen. Meine Helfershelfer würden mich an Jhren Töchtern
rächen.“

Wieder ein Spion?
Jn Vendome wurden unter dem Verdachte eines Spionage-

verſuchs ein Reſerveoffizier des Departements Loire et Cher und
eine andere Perſon verhaftet, die der Mitſchuld verdächtig er
ſcheint. Die Angelegenheit ſoll für die nationale Verteidigung
von nicht allzu großer Wichtigkeit ſein. Später wird uns noch
gemeldet, daß der in Vendome verhaftete Offizier Berton heißt
und Verwaltungsoffizier der Reſerve iſt. Mit ihm wurde ſeine
Geliebte verhaftet.

Rußland.
Durch kaiſerlichen Ukas

tritt für die Städte Jekaterinburg und Werchoturje
mit den dazu gehörigen Bezirken an Stelle des verſtärkten
Schutzes der außerordentliche Schutz in Kraft

Makedonien.

Die makedoniſchen Reformen.
Miniſterpräſident Paſchitſch überreichte geſtern den Ge

ſandten Oeſterreichs und Rußlands in Belgrad die Antwort
auf die Verbalnote über die makedoniſchen Reformen.

Proteſt an die Mächte.
Da unlängſt aus Saſoniki eingegangene Depeſchen meldeten,

daß amtlichen Mitteilungen zufolge neuerdings wieder drei bul-
gariſche Banden in Makedonien eingefallen ſeien und eine von
ihnen wahrſcheinlich an dem Ueberfalle auf das Dorf Njegowan
teilgenommen habe, ſo neigt man in Athen der Anſicht zu, daß
dieſe Tatſachen mit der Zerſtörung von Rakovon in Zuſammen-
hang ſtehen, und zieht daraus die Folgerung, daß die Tätigkeit
der bulgariſchen Komitees ungeſchwächt fortdauert. Zeitungs-
meldungen zufolge hat die griechiſche Regierung anläßlich der
Zerſtörung von Rakovon einen energiſchen Proteſt an die Mächte
gerichtet.

Prozeß Graf Moltke--Harden.
(Dritter Tag.)

Vorſitzender Amtsrichter Dr. Kern eröffnet am Freitag die
Sitzung um 10 Uhr. Zunächſt ſoll, wie ſchon kurz gemeldet, der
Fürſt Philipp zu Eulenburg vernommen werden. Auf
den Aufruf des Vorſitzenden meldet Sanitätsrat Gennerich
ſich zu einer Erklärung. Vorſitzender: Haben Sie die
Ermächtigung, hier für den Fürſten Eulenburg zu ſprechen
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Ich habe ihn noch einmal unterſucht und habe ihm verboten, auf Dr. Liman über die Aeußerung des Fü izuſtehen. Das ärztliche Zeugnis wird in einer halben Stunde nehmen. Fch bitte dann r die Verne de ar ihſchieit,

hier ſein. Vorſitzender: Wird der Antrag auf kommiſſa- der in ſeinem „Monatsbericht“ über die Sache berichtet hat.
W 7 Vernehmung des Fürſten aufrecht erhalten Juſtizrat Da wird u. a. geſagt, der Kläger habe ſeine Stellung als. Kom
J I rdon: Ja, natürlich, unter Konfrontation mit dem Zeugen mandant von Berlin wegen der vom Beklagten behaupteten homo
W jardt. Fuſtizrat Bernſtein: Jch bitte jedenfalls, falls ſexuellen Veranlagung verloren. In dem jetzigen Prozeſſe hat

as Gericht die kommiſſariſche Vernehmung beſchließt, dieſe erſt der Kläger behauptet, der Verluſt ſeiner Stellung habe mit den
vorzunehmen, wenn die Beweiserhebung hier weiter vorgeſchritten das ſexuelle Gebiet berührenden Angelegenheiten nichts zu tun.
t damit die Vernehmung nicht wiederholt zu werden braucht. Wenn dieſe Erklärung nicht richtig iſt, ſo iſt das ein weiterer
Fch fühle mich zu dieſer Bemerkung dadurch veranlaßt, daß die Beitrag zur Löſung der Frage, ob ein Mann wie der Kläger
klagende Partei keine Bedenken getragen hat, gegen eine unbe Leeignet dert iſt, die Stellung zu Sr. Majeſtät einzunehmen,
ſcholtene Dame die Behauptung aufsuſtellen, daß das, was ſie die er tatſäch ich eingenommen hat. Es iſt auch ein Beiträg zu
unter ihrem Eide ausgeſagt hat, unwahr ſei. Wenn der Fürſt zu der Frage, ob in der Tat das Ungeheuerliche geſchehen iſt, daß
Eulenburg unter Eid in Abrede ſtellt, daß er homoſexuell ver Man angeſichts der Wahrheit dieſer Dinge, die niemand beſſer
anlagt iſt und daß er dieſe Veranlagung betätigt habe, werde ich annt ſein mußten als dem Kläger, daß man die Ungeheuer-
verfuchen, durch Zeugen den Veweis zu führen, daß diefe Be lichkeit gewagt hat, die Oeffentlichteit, ganz Deutſchland, über
hauptung unwahr iſt. Fürſt Bismarck hat ihn, wie Dr. Liman dieſe Zinge düpieren, ich will nicht ſagen belügen, zu wollen.
eidlich beſtätigen wird, in dieſer Bezieh i Jch, bitte, Dr. Hirſchfeld darübe vn hung ganz deutlich gekenn et e arüber zu vernehmen, ob er wegenzeichnet, und Fürſt Bismarck hat bekanntlich ſeine Leilte geannt, ver irgene mee dieſer Sent Verlag en n da r
Dem Beklagten gegenüber hat er dasſelbe behauptet. Jch werde

ar r te in beantra i Zeugi iWer Re serg a du 2 l Bismarck P bekunden i V i M nen vo We
ſprechen wird, werde ich es beweiſen. Jch habe rn e wie e ſei von den Gegnern der Frau v. Elbe gemißzbraucht worden,
erſter Name auf der Zeugenladung der G erwartet, daß als Um dieſe Frau zu verdächtigen. Der zurückgekehrte Kriminal
Fürſt Philipp zu Eulenburg ſtehen wurde a egners der Name kommiſſar v. Treskow wird von dem Vorſitzenden vernommen
ber erſte Ral ſah und de lage rde. Als ich Herrn Harden und ſagt aus: Se. Durchlaucht hat mich empfangen, ich habe
L ihm: Die Sache dieſer n S e Deren n eyen We von ſo drſer e W Wer et D.

n Fürſten Eulenburg noch auf den Grafen Hohenau ode i m Ver und Korn eke ſeine Kble gang weeden Herrn Kecomte dal ſin gere Genf Note hen r t aucht Da krank im Bett und begründete ſeine Ablehnung wie
daß meine Schlußfolgerung durchaus richtig iſt W n folgt: Der Zeuge könnte glauben, ihn zu erkennen und würde

v a a g iſt. C eint mir dann zum Eide zugelaſſen werden u ören. öchtee ehe t eeder hergeſtellt iſt. ittet, ihn in Gegenwart von Gerichtsperſonen Zeugever den Zeugen Bollhardt nicht vorgeladen, um gegenüber zu ſtellen und in ſeiner Wohnho zu Lernehnen, Wer
hat. en v Fürſt Eulenburg ſich homoſexuell betätigt wolle dieſem Zeugen nicht wehrlos gegenüberſtehen. Vor ſ.:

dern ß Graf Hohenau, der zu jenem Kreiſe Hatten Sie dem Fürſten geſagt, zu welchem Zwecke Sie kämen?

Sanitätsrat Gennerich: Ja, er hat mich zu ſich rufen laſſen. antreten, daß dieſe eidliche e iſt. Dann bitte ich,

gehörte, ſich verſchiedene ſchwere Verfehlun Jdied e gen hat zu ſchulden z Zeuge: Jawohl, ich ſagte ihm, daß der Zeuge ihn ſehen ſolle.Lewieſen laſſen Weg 3 die geſtrige Beweisaufnahme vollauf Worum es ſich handelte, wußte r ad Hegar e o 3
ach kurzer Beratung verkündet Amtsrichter Hält der Beklagte die Behauptung aufrecht, daß der Privatkläger

Dr. Kern: Es t ſiderelbigen n r r Woche n vie de a n d Wiſtterge e irre e ehe n
egen, wenn z ab Dr. v. G Dies wird entſchieden be-ben Zeugen d el b pe v e ar e van Vert. Bernſtein: Jch brauche nur darauf hinzu

begeben und den Verſuch zu machen n de ſrye u burg zu d n. aß Fürſt Eulenburg ſeit 40 Jahren der intimſte Freund
kommiſſar v. Treskow wird ihn begleiten zu ſehen. Kriminal Ka Privattlägers iſt. D. Harden: Fürſt Eulenburg und Graf
ſt ein Wir haben den Fengen B. r m Juſtizrat Ber Kuno v. Voltke ſind die Jntimſten der Jntimen, Herr Lecomte
Grafen Hohenau, und nur gang zufällig ar in bezug auf den iſt ſeit vielen Jahren mit Eulenburg intim befreundet. Er war
Fürſten Eulenburg hier bei Berneken er i auch den mit den P rivortteger ſchon bekannt, als die jetzige Frau v. Elbe
nannt. Wir haben nicht behauptet daß d ung vor Gericht ge noch Gräfin Moltke war. Man braucht nur auf das Wort
in der Villa Lynar geweſen ſei aber dies t Fürſt Eulenburg gtes 2mis sont mes amis“ hinzuweiſen, und das Trio Eulenburg-
Fürſt zu Eilenburg hat vun an Intereſe doch m gli ch. MoltkeLecomte iſt gegeben. Bleibt Graf Hohenau. Er iſt mit
erkannt zu werden. Es iſt micht usveſt iſſen r B. nicht dem Privatkläger ſehr genau bekannt, entfernt mit ihm verwandk,
er weiß, daß er feſtgeſtellt werten 8 dies W ſie duzen ſich, er iſt der Sohn des Prinzen Albrecht Vater, alſo
Wohnung ſtattfinden ſoll, und war ohne Kont u e azu in der ein Hohengzoller; der Kaiſer duzt ihn und hatte ihn Willi genannt.
trifft daß die Ermittelung mit duverläſſ e e, orkehrungen Graf Wilhelm Hohenau und der Privatkläger amtieren in der
Zeuge B. ſoll ja nur vorläufig den Fürſlenn Tulenbarg' ſehen e hie e a en r. h
und er wird uns ja hier berichten. Ich frage jetzt de rg anſe en, wohl eine Gruppe zu nennen. Vo r ſ.: Bleiben Sie dabei, daß
treter des Klägers, ob er ſeine geſtern n We r Ver dem Privatkläger die homoſexuellen Neigungen der übrigen Mit
anträge fixiert hat? Jnfigrat Dr. v G 7 eten Beweis glieder der Gruppe bekannt geweſen ſeien? Harden: Jch
hole die geſtern ſchon bean tragte Vorladun der Ich wieder bin überzeugt, daß Graf Moltke gewußt hat, daß Fürſt Eulenburg
e als Zeugen, die über die ganze Geſinun Per homoſexuell veranlagt iſt. Er hat betreffs des Herrn Lecomte
lägers über Damen im allgemeinen und über de Anelent zugegeben, daß über ihn Gerüchte umliefen. Dieſe Gerüchte
geben können. Mein wichtigſter Antrag geht auf die v. u h i e I wenwirduen u ar ren der
der Grafen v. Lynar und Hohenau als Zeugen darüber d mung würde ein merkwürdiges Maß Naivität verraten, wenn der
Privatkläger in keiner Weiſe bei den Por W er, v der Privatkläger es nicht gewußt haben ſollte. Anreden wie: „Mein
iſt, von denen der Zeuge Vollhardt ſpricht Von babe eteiligt Geliebter Meine Seele! Jch halte mich verpflichtet, meinen
auch auf das Zeugnis Seiner Majeſtät geſtern Freunden zu leben! Jch kann auch nach meiner Veranlagung
hingewieſen. Mein Mandant hat dringend erſucht die Perſeh des Dir Meinen Hrenn den hen m T e r
Allerhöchſten Herrn aus dieſem Prozeß n es Verdacht nahe, daß ſeine Freundſchaft „erotiſch betont“ war.ſeiner Anſicht genügt es, wenn er als General vor alle Welt d üngen Sir wich noch wert dann wärde ich Ihnen Mitgliener
vor ſeinem Kaiſer erklärt, es ſei nicht wahr daß er Einfluß und von Herrſcherhäuſern vorführen, die ſagen: Jſt es denn mög-
die Politik habe ausüben wollen. Graf v Moltke: I 2 lich, daß das überhaupt noch beſtritten wird? (Auf den Privat-
unter keinen Umſtänden dazu beitragen. daß die perſ n des ager weiſen Dieſer Dann hat do der Wage r 33
Allerhöchſten Herrn hier in die Debatte hineingezogen wird a erhalten gewuzt durch eine Unwaunrheit. r Arſitcade ar
widerſpräche meinem eigenen Gefühl und aller Tradition as ſucht den Angeklagten, ſich zu mäßigen. Juſtizrat Bern-
Harden: Der Antrag ging auf das Gegenteil deſſer bit T l ſtein: Jn derſelben Stunde ſind die in den Artikeln ge-
was wir behaupten. Der Gedanke, daß der Graf v M e v nannten drei Männer ihrer Stellung verluſtig gegangen. Hat
eigene Fauſt Politik treibe und ſeine Beziehungen zum de t auf Graf Kuno von Molkke wirklich den Mut, zu leugnen,
Kaiſer dazu ausnutze, liegt mir ganz fern. Wir behen en W daß der Verluſt der Stellung der drei Herren in un
daß Graf Moltke den Fürſten Eulenburg Jahre lan p anf Den lösbarem Zuſammenhange mit ihren ſexuellen Neigungen
Laufenden gehalten hat über alle Dinge, die an Hoſe vor ſtand? Jch berufe mich in dieſer Beziehung auf den
kommen, über Stimmungen, Maßregeln, Perſonalfra en uſw. Chef des Militärkabinetts. Grafen v. HülſenHaeſeler.
Dies alles war für den Fürſten Eulenburg wichtig. Jerer macht Vorſitzender: Herr Privatkläger, wollen Sie ſich einmal
man den Verſuch, die Ausſage der Zeugin Frau v. Elbe zu er darüber äußern? Graf v. Moltke: Es iſt im allgemeinen
ſchüttern. Man hat jetzt nicht mehr gewagt, dieſe Ausfage als nicht Sitte, daß man über militäriſche Jntimitäten ſpricht. Jch,
abſichtlich falſch hinzuſtellen, vielleicht, weil die Frau nicht habe wegen dieſer Anſchuldigung meinen Dienſt
mehr vie vor Jahren allein und ohne Hilfe daſteht, ſondern aufgeben müſſen, meine 42jährige Karriere, die ich lieb

Männer an ihrer Seite hat, die ſie ſchützen werden: Jhr gehabt habe, beendigt, meinen Rock, den ich in Ehren ge-
Mann und ihr Sohn. Frau v. Elbe iſt die frühere Tante der tragen, ausgezogen. Jch war Kommandeur der Leib-
jetzigen Gattin des Geheimrats Schweninger, der Frau Gräfin küraſſiere und kann wohl kaum in ſolcher Stellung das
d Wir r 3 bitte dringend, wenn die Verſuche, die Frau ſüßliche Weſen gezeigt haben, wie es kaum einem
Grheimrat Scherrager e der ar Je werden, den Leutnant zuzumuten ſei. Da ich durch den An geklagten
Jahren mit der Frau v. Elbe geſelſchaftich erthr r ſechs um mein Amt u nd meine Ehre gekom men bin, ſo
dann bekunden, ob er jemals in der ganzen langen Zeit gict wird hoffe ich, daß der Gerichtshof dies bei der Ab-
das Geringſte von einer geiſtigen Anormalität gemerkt h h Iſt e e Snder Sind re re Jegen dieſer
dies nicht der Fall, ſo wird die wahrhaft vernichtend Aus t St e dere ine leer. See W Molter
der Frau v. Elbe ſich nicht abſchwächen laſſen Ein v ſo r t e e ehe De denn men on iheikler Punkt iſt die Vollziehung. der Ehe mit den e d r nd ne t n zu nd erMoltke. Fch bitte hierzu die Eltern der Dame ausführlich en Stelle irgendwie befragt worden, ob es wahr iſt, was
vernehmen. Eine mir geſtern von Frau v. Hehden Fig. an eäe n d Artiker re Volte eDepeſche beſagt, daß ſie ſich in Stolp befindet und d rer auf nein geſagt. Juſtizrat Dr. v. Gordon: Jch be
kommi ſariſchen Vernehmung entgegenſehen will. Sie wird antrage, den Herrn v. Hülſen-Haeſeler zu ver-
z Mißhandlungen bekunden, die Graf Moltke ſeiner nehmen; er wird bezeugen, daß dem Privatkläger andernfalls
amaligen Gattin zugefügt hat. Sie wird weiter bekunden daß doch nicht die Uniform belaſſen worden wäre. Jch beantrage

der Kläger ſtets von einem Ring geſprochen hat, den er und ferner, Herrn Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg und
eine Freunde um Se. Majeſtät gezogen haben, und den zu den Polizeipräſidenten v. Borries darüber zu vernehmen, daß
prengen meine Aufgabe durch Veröffentlichung meiner Artikel die in der Zeitſchrift des wiſſenſchaftlichhumanitären Komitees
geworden iſt. Der Gegner behauptet, Frau v. Elbe wäre gegebene Darſtellung der Vorgänge nicht richtig iſt. Was ſchließ-
n den damaligen Gatten vorgegangen, hätte ihm lich die beabſichtigten Jntrigen in den Spalten des „Gaulois“
en Kneifer heruntergeſchlagen, die Epauletts heruntergeriſſen betrifft, ſo haben wir dies nicht behauptet, ſondern es iſt von
Wehr Der r feſtſtellen, daß dies nur in der ärgſten einem königlich preußiſchen Landgericht in
mußt gegen brutale Angriffe geſchehen iſt. Jn einem Falle einem Urteil feſtgeſtellt. Graf v. Moltke: Jch

ußte ſogar im letzten Augenblick eine neue Toilette der erkläre nochmals, daß ich von den Neigun des Grafendamaligen Gräfin geändert werden, weil die Dame braun d H u nichts gungen des Grafen
blaue Flecken aufwies. Jch komme zu der franzöſiſchen G vo e S n ken Reſte r re e tnante Mill. Es wird behauptet daß die damgallge Gattt u W eziehung auf meinen Neffen Herrn von der Marwitz.
Militärattachees in Wien ſich an ihre Gonvernante e det ha nen Roſſen ded Herr don Mats Le Peſhndhr en Serve,
haben ſoll, um einen gehäſſigen Artikel in den Gaulois r e r n r rzu bringen. Fräulein Mill hat übrigens, wie ich ans emnem in r s r rmeinen Händen befindlichen Briefe ſehe, in jenem Eheſcheidunge- geringſte zu tun gehabt und wiſſe auch nichts von den gegen
progeß geſchrieben Ich bitte, mich kommen zu laſſen da un Hohenau erhobenen Anſchuldigungen. Ich möchte wiſſen, weshalb
mich mißbraucht hat, um gegen Sie vorzugehen. Zum Echluſſe er überhaupt etwas zu ſeinem Neffen über die Affäre geſagt hat
bitte ich aber noch den hier im Saale anweſenden jetzigen Gatten ieleicht beantwortet mir der Herr Kläger nun einmal endlich
der Frau v. Elbe, mit dem ſie in denkbar glücklichſter Ehe lebt. e Frage Weshalbſindedie Herren Graf Hohenau,
darüber vernehmen zu wollen, ob er jemals irgend etwas von Fürſt Eulenburg, der Herr Graf Moltke ſelbſt
geiſtiger Abnormität oder von Nachwirkungen einer Trionalver- und der franzöſiſche Herr Lecomte aus ihren

Aemtern verſchwunden? Der Letztere iſt überhaupt ausgiftung bemerkt hat. Juſtizrat Dr. Bernſtein beſpricht di rgegneriſchen Beweisanträge. Wenn das Gerſcht die Perlin verſchwunden. Ich glaube auch weiter, wenn nicht von der

des Briefes der Frau v. Elbe beſchließt, dann beantrage er, über höchſten Stelle des Landes ſelbſt Ermittelungen ewiſſerhaupt die Eheſcheidungsakten als Beweismittel anguſenden. Er Richtung angeſtellt worden wären, die dich Wieherum ein gewſes

habe keinen Anlaß, der Vernehmung der Grafen Lynar und Reſultat gehabt hätten, ſo wären die Herren heute noch in ihren
Hohenau zu widerſprechen. Wir haben den Zeugen BVollhardt alten Poſten. Ueber dieſen Punkt entſpinnen ſich äußerſt
vorgeführt, um zu beweiſen, daß beide unerlaubte Handlungen heftige Auseinanderſetzungen zwiſchen Harden
vorgenommen haben, wir wollen beweiſen, daß Harden mit ſeinen und dem Grafen Moltke. Juſtizrat Bernſtein:
Artikeln nur politiſche Zwecke verfolgt hat. Wenn irgend jemand Wollen mir der Herr Graf mitteilen, weshalb ſich Fürſt Eulen
die Unbeſcholtenheit dieſer Herren auf ſeinen Eid nimmt, ſei es burg nicht mehr auf ſeinem Votſchafterpoſten befindet Graf
Fürſt Eulenburg oder ein anderer Zeuge, ſo werde ich den Beweis Moltke: Das weiß ich doch nicht, was geht das mich

an? Juſtizrat Bernſtein: Der intimſte Freund des Fürſt
der ſeit 40 Jahren mit ihm verkehrt; ſoll nicht wi tFürſt von der Bildfläche verſchwunden iſt in e
iſt? Nach kurzer Pauſe verkündet der Vorſitzende: Von
Beweisanträgen will das Gericht zunächſt Herrn Dr. Hir
feld t als Sachverſtändigen darüber vernehmen, ob er

b der
efallen

ſech

Grund der bisherigen Verhandlung ein Gutachten darüber a
geben wolle, ob der Kläger homoſexuell veranlagt i 9er dieſe Veranlagung betätigt hat. S r z
Hirſ chfeldt wird als Sachverſtändiger vereidigt und fühn
aus: Jch muß ſagen, daß ich aus der Beweis aufnahme n
wiſſenſchaftliche Ueberzeugung gewonnen habe, daß objet
eine Abweichung von der Norm bezw. von dem Gefühl n
Mehrheit im Empfindungsleben des Grafen Kuno Moltke
liegt und zwar eine zweifellos unverſchuldete, angeborene m
nach meiner Ueberzeugung ihm ſelbſt auch nicht z
wußte Anlage, die man als homoſexuell zu be
zeichnen pflegt. Wir verſtehen unter homoſexun
jemanden, der ſich in Liebe zu Angehörigen des gleichen a
ſchlechts hingezogen fühlt, ob er ſich dabei homoſexuell betätig,
das iſt vom naturwiſſenſchaftlichen Standpunkt nebenſächt
Ich habe nach den Ausſagen der Frau v. Elbe und ihres Sohne

l der

die Ueberzeugung gewonnen, daß die Symptome der Homo,
ſexualität bei dem Kläger recht deutli utage treten. eden Schilderungen der Frau v. Elbe hatte i vaeſelbe Gefühl da

ſo oft bei ähnlichen Fällen: Das iſt die furchtbare Tragit n
Ehe eines unbewußt homoſexuell empfindenden Menſchen d
in dem Falle beſonders kompliziert iſt, daß ſie mit einer Jree
geſchloſſen wurde, die bereits vorher verheiratet war und d
ihren Mann nach meiner Auffaſſung außerordentlich ſtark lich
und ſich deshalb in ihrer Ehe abſolut unbefriedigt fühlte. Na
weiteren wiſſenſchaftlichen Auseinanderſetzungen über das Weſc
der Homoſexualität faßt Dr Hirſchfeld ſein Urteil dahin n
ſammen: Nach meiner Ueberzeugung iſt der Beweis hier erbrat
worden, daß hier ein von der Norm abweichendes Empfinde,
vorliegt. Wider die Norm iſt aber nicht gleichbedeutend m
Wider die Natur. Ich bin nach meinen Beobachtungen zu der
Ueberzeugung gekommen, daß die Homoſexualität keire
Krankheit iſt, ſondern im Plane der Natur liegt. t
will wünſchen, daß man deshalb von dieſem Prozeß auch ſag
kann, daß er aus der Dunkelheit über dieſe Frage zum Licht
führt. Um die Soldaten vor Mißbrauch der Dienſtgewalt
ſchützen, bedarf es nicht des auf falſchen Vorausſetzungen
ruhenden 8 175, der wirklich übergenug Opfer gefordert hat.
Vorſ. Dr. Kern: Herr Sachverſtändiger, gibt es nicht ver-
ſchiedene Arten von Homoſexualität? Wir wollen nicht von den
ſchlimmen Arten ſprechen, die geſtern hier zur
Sprache gekommen ſind, ſondern von den weit harmloſeren,
Würden Sie z. B. darin, daß jemand das Taſchentuch ſeines
Freundes zärtlich an den Mund drückt, eine Betätigung einer
homoſexuellen Veranlagung erblicken Dr. Magnus Hirſch
feld: Es kommt darauf an; wenn man in einer Betätigung der
Homoſexualität lediglich ſexuelle Handlungen erblickt, ſo würde
ich in der Handlung mit dem Taſchentuch keine Betätigung er-
blicken. Trotzdem könnte man auch hierin im engeren Sinne
einen homoſexuellen Akt erblicken. Jch perſönlich halte dies nur
für ein Zeichen der Jnnigkeit des ſeeliſchen Empfindens.

anlagter Männer bewegen? Dr. Hirſchfeld: Vielen ge-

ſeine nächſte Umgebung nichts von ſeiner Veranlagung
bemerkt. Wenn dann plötzlich dieſe zur Kenntnis gelangt,
hört man häufig, das hätte niemand geglaubt, daß der auch ſo
iſt. Juſtizrat v. Gordon: Würden Sie nicht Jhre Anſicht
ändern, wenn ich Jhnen ſage, daß der Herr Graf Moltke vo
ſeiner Heirat in Breslau längere Zeit ein „weib-
liches Verhältnis“ hatte? Dr. Hirſchfeld: Nein,
das ändert nichts an meinem Gutachten. Graf
v. Moltke: Mein Freundſchaftsverhältnis zum Fürſten zu
Eulenburg iſt ein durchaus reines und männliches.

Vert. Juſtizrat Bernſtein: Der Sachverſtändige hat ſich
ebenſo wie Dr. Moll u. a. ſelbſt über Homoſexualitkät in der
„Zukunft“ geäußert und kennt daher wohl den Standpunkt
Angeklagten zu dieſer Frage. Trauen Sie ihm zu, daß er

des

jemand nur wegen ſeiner homoſexuellen Neigungen in ſeiner
Zeitſchrift angreifen wird? Sachverſt. Dr. Hirſchfeld:
Rein! Dr. Hirſchfeld bemerkt noch, daß Graf Hohenau
ſeine homoſexuelle Veranlagung außerordentlich vor-
ſichtig verborgen gehalten habe. Harden: Herr
Dr. Hirſchfeld hat den Privatkläger lange geſehen und reden
hören. Jch frage, ob der Herr Sachverſtändige nach ſeinem per
ſönlichen Eindruck von dem Privatkläger ſagen kann das iſt ein
normaler preußiſcher General. Dr. Hirſchfeld: Jch kenne
den Kläger zu wenig, um darüber urteilen zu können. Den
Homoſexuellen iſt allerdings meiſt ein femininer Einſchlag eigen,
ich kann aber noch nicht ſagen, ob dies beim
Privatkläger der Fall iſt. Auf eine bezüglich Frage
des Juſtizrats Dr. v. Gordon ſetzt der Sachverſtändige
Dr. Hirſchfeld auseinander, daß er allerdings Michel-
angelo als Homoſexuellen in Anſpruch nehmen müſſe. Was
Friedrich den Großen betrifft, ſo ſei das eine viel er
örterte Frage. Es werde ſehr vielfach angenommen, daß bei
Friedrich II. ein ſehr ſtarker homoſexueller Einſchlag vorhanden
war. Redner ſetzt des längeren auseinander, weshalb auch er
dieſer Meinung ſei. Durch Friedrichs des Großen ganzes Leben
zog ſich eine Kette der ausgeſprochenſten innigſten Männerfreund-

ſchaft. Graf Moltke: Jch muß noch einmal aufs en
ſchiedenſte wiederholen, daß ein ſolcher Kreis, wie er in der
„Zukunft“ angedeutet iſt, nicht exiſtiert. Hierauf tritt eine
Pauſe bis 4 Uhr ein.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde der zweite Soch
verſtändige Dr. Merzbach vernommen. Auf die Frage de
Vorſitzenden, ob der Sachverſtändige der Meinung ſri, daß Wolle
homoſexuell veranlagt iſt, antwortet er: Nein. Nachdem Dr. Merz
bach ſein Gutachten begründet haite, beſtritt der Verteidigee
Juſtizrat Bernſtein ihm die Qualität als Sachverſtän
und beantragte an ſeiner Stelle Profeſſor Eulenburg oder
Dr. Moll als Sachverſtändigen zu vernehmen. Dr. Merzba ch
führte dann noch aus, er habe durch Nachfrage bei Perſonen der
Umgebung Moltkes feſtgeſtellt, daß Moltke durchaus ein korrektes
und unantaſtbares Geſchlechtsleben geführt habe, und daß dann
eine pſychiſche Unfähigkeit eingetreten ſei. Was die Homoſeru
alität angehe, liege kein Anhaltspunkt vor, daß Moltkes Verhalten
Eulenburg gegenüber irgendwelche Rückſchlüſſe geſtattet. Ver
teidiger Juſtizrat Bernſtein proteſticrt gegen Dr. Merzbad
weitere Vernehmung, weil dieſes Gutachten nicht auf Grund der
Ergebniſſe der Verhandlungen, ſondern auf Grund von Er
kundigungen abgegeben ſei. Nach weiterer Debatte über die
Qualität Dr. Merzbachs als Sachverſtändiger beſchloß der Ge
richtshof, von der weiteren Vernehmung Dr. Merzbachs Abſtan
zu nehmen, weil dieſer außerhalb der Beweisaufnahme eingewonnen und dieſes in ſeinem Gutachten wiedergegeben habe.
Auf die Frage des Vorſitzenden, ob weitere Beweisanträge geſten
werden, erklärte der Verteidiger Juſtizrat Bernſtein, er habe
ein weſentliches Jntereſſe an der Vernehmung des Chefredakteurs
Liman, der wörtlich folgendes bekunden werde: Jm Laufe
des Geſprächs mit ihm, hat Bismarck geäußert: Die Hinkermänner
im doppelten Sinne, auch im phyſiſchen, ſitzen in Licbenberg

Bil

Dieſe Leute umgeben den Kaiſer und ſhließ s
ihn ab. Der Kaiſer glaubt, daß niemand ihn beeinflußt, un

für einen amtlichen Verater trifft das zu; aber dieſe Menſchen, die
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des regierenden Herrn haben. Sowie der Kaiſer
etwas ſagt und ſich umdreht, ſieht er immer nur anbetende Ge
ſichter auf ſich gerichtet. Sie geben ihm immer recht und ſchaffen
ſo ein Gegengewicht gegen die Berater, die ihm pflichtgemäß
opponieren müſſen. Nachdem Platzmajor v. Hülſen als Zeuge
unter ſeinem Eide ausgeſagt hatte, daß ſeines Wiſſens Fürſt
Philipp zu Eulenburg undder Privatkläder ihres

oſtens deswegen enthoben worden ſeien, weil
das Gerücht ging, ſie ſeien homoſexuell, daß er
aber bezüglich der Amtsenthebung des Grafen Moltke nichts
Näheres mitteilen dürfe, da er auf dem Dienſtwege davon
Kenntnis bekomen habe, beſchloß das Gericht, die Beweis
aufnahme zu ſchließen. Heute, Sonnabend, beginnen die
Plaidoyers.

Später wird noch gemeldet: Der l agmgior von Hülſen
zögerte auf die Frage des Verteidigers R.A. Bernſtein, ob
ihm bekannt ſei, warum ſich Graf v. Moltke, Fürſt zu Eulenburg
und Graf v. Hohenau nicht mehr in ihren früheren Stellungen
befinden, einige Zeit und erwiderte dann erſt, Beſtimmtes wiſſe
er nicht. Als Graf Moltke den Zeugen mit leiſer Stimme fragte,
ob eine beſondere Order über ihn gekommen ſei, von der er keine
Kenntnis erhalten habe, bemerkte der Vorſitzende, die Frage
müſſe laut geſtellt werden, was auch geſchah. Der Zeuge
verweigerte die Auskunft auf dieſe Frage.

Die Mitteilung, daß für den Kaiſer ein beſonderes
Stenogramm der Verhandlungen im Prozeß MoltkeHarden
aufgenommen werde, trifft nicht zu. Die „Poſt“ ſtellt feſt, daß
Herr Dr. Neupert mit einem zweiten Stenographen für eine der
beiden Prozeßparteien, und zwar für den Beklagten
(Harden), nicht aber für den Kaiſer die Verhandlungen ſteno-
graphiſch aufnimmt.

e Aus Nah und Fern.
Zum Erdbeben in Calabrien. Der König von Italien ſpendete

ſür die Opfer der Kataſtrophe in Calabrien 100 000 Lire. Der
italieniſche Miniſterpräſident erteilte der Generaldirektion der öffent
lichen Geſundheit Anweiſung, nach Reggio zwei Samariterabteilungen,
zehn waſſerdichte Zelte, unter denen mehrere 100 Perſonen Unterkunft
ſinden können, ſowie das erforderliche Sanitätsmaterial zu ſchicken.
Mit Hilſe der von der italieniſchen Regierung entſandten Beamten
und Truppen iſt es bereits möglich, nachdrücklich an die Herſtellung
von Zufluchtsſtätten und an die Aufräumungsarbeiten in gefährdeten
Häuſern zu gehen. Wie der Korreſpondent des „Giornale d' Jtalia“
ans Ferruzzano meldet, ſind von den Häuſern nur Mauer-
reſte übrig geblieben, die jeden Augenblick ein-
zuſtürzen drohen. Dabei herrſcht heftiger Regen und
Sturm, der den Schaden und die Gefahr noch ver-
größert. Der Umfang der Kataſtrophe iſt noch nicht abzuſehen. Weitere
Truppenverſtärkungen und Kleiderſtücke werden dringend erbeten.
Die Geſamtzahl der bei dem Erdbeben in Calabrien Getöteten
ſchätzt man auf 300, von denen 250 auf Ferruzzano entfallen
verwundet ſind etwa 1000 Perſonen. General Aliprandi,
der Kommandeur der 22. Diviſion in Catanzaro, beſuchte am Freitag
die Unglücksſtätten und ließ 1500 Militärzelte an die Bewohner aus
geben. Nach einem Telegramm aus Gerace ſind 212 Leichname aus
den Trümmern von Ferruzzano geborgen die Geſamtzahl der Toten
und Verwundeten in dieſem Orte beträgt 500. „Popolo Romano“
meldet, daß die Regierung die techniſche Finanzkommiſſion von Calabrien
angewieſen habe, die Höhe des angerichteten Schadens feſtzuſtellen, um
einen ſofortigen Steuernachlaß anordnen zu können.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Meldungen ein:
Rom, 25. Okt. Ein Telegramm von Reggio an die „Tribunga“
gibt die Zahl der Toten in Ferruzzano auf fünfhundert an,
ebenſo groß ſei die Zahl der Verletzten. Der Kardinal Portanova
hat ſich heute früh von Reggio nach Ferruzzano begeben. Der
Biſchof Ferace iſt ebenfalls nach den am ſchwerſten betroffenen
Orten abgereiſt. Brancaleone, 25. Okt. Sobald die
Nachricht von der Zerſtörung Ferruzzanos hier eingetroffen
war, ging ein Hilfskorps dahin ab. Es fand die Ortſchaft bei
nahe vollſtändig zerſtört, Straßen waren nicht mehr zu finden,
aber überall Trümmer. Neun Perſonen wurden von dem Hilfs
korps gerettet und zahlreiche Leichen geborgen. Eine Kompagnie
Infanterie kam zu Hilfe und fuhr mit den Ausgrabungen und
der Bergung der Leichen fort. Man wartet auf Material, um
für die Bevölkerung von Brancaleone und die am meiſten
geſchädigten Flüchtlinge Hütten zu bauen. Der Miniſter Lacava
iſt hier auf ſeiner Reiſe nach Ferruzzano durchgekommen. Zwei
Kompagnien e ſind in der vergangenen Nacht auf dem
Wege dorthin ebenfalls hier durchgekommen. Rom, 25. Okt.
Der Kriegsminiſter hat die Entſendung von weiteren Truppen
abteilungen nach Calabrien mit Maultieren und anderem
Material angeordnet. Die Regierung wird jeden Tag zwanzig
Zentner BProt dorthin ſchicken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Maxim Gorki unter Anklage. Gegen Maxim Gorki und

den Verleger Piatnitzki wurde wegen Veröffentlichung der Novelle
„Die Mutter“ ein gerichtliches Verfahren eingeleitet mit der Be
gründung, daß dieſelbe zur Verherrlichung des Sozialismus diene.

Letzte Telegramme.
„„Berlin, 26. Okt. Der Reichskanzler Fürſt

Bülow wird heute nach Berlin zurückkehren. Soweit bis
her feſtſteht, wird er nicht mit dem Kaiſerpaar nach En g-
land gehen. Jn die Zeit der Reiſe (9.—22. November)
fällt der Beginn der parlamentariſchen Arbeiten in Deutſch
land, bei dem der Reichskanzler nicht fehlen will. Angriffe
einzelner engliſcher Blätter haben keinen Einfluß auf den
Entſchluß des Fürſten Bülow gehabt.

Kaſſel, 25. Okt. Jn der Nähe von Wabern, woſelbſt
neulich eine unbekannte junge Dame aus dem Frankfurter
Schnellzuge ſtürzte und den Tod fand, erſchoß ſi ch ein
unbekannter Herr. Man nimmt an, daß es der
Bräutigam der jungen Dame iſt.

Breslau, 25. Okt. Jnfolge der anhaltenden Trocken-
heit iſt der Waſſerſtand der Oder derartig niedrig, daß
feſt ekfe von Koſel bis zur Mündung der Neiſſe

itzen.
Gneſen, 25. Okt. Die Maſchine des, Perſonenzuges 810

wurde auf der Strecke GneſenOels durch mehrere große
Feldſteine, die auf die Gleiſe gelegt worden
waren, ſchwer beſchädigt. Die Täter konnten bis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

Düſſeldorf, 25. Okt. In Benrath ſtieg eine mit ihren
drei Kindern aus Oberſchöneweide bei Berlin gekommene
Frau aus und warf ihr dreijähriges Kind in
den J tterbach. Die anſcheinend geiſtesgeſtörte Frau
e mit ihren beiden anderen Kindern ins Krankenhaus

Nürnberg, 25. Okt. Der Weingroßhändler Dorner
wurde auf der Jagd durch einen Unglücksfall von einem
Jagd genoſſen erſchoffen.

Paris, 25. Okt. KKammer.) Der Kriegsminiſter
wendet ſich gegen die Angriffe Humberts und erklärt, die
franzöſiſchen Truppen ſeien den deutſchen
überlegen. Auch die Geſchützzahl Frankreichs

ſeinur wenig geringer. Eine plötzliche Kriegs
erklärung und ein Einmarſch ſeien nicht zu be
fürchten. Nach kurzer Debatte ſchließt das Haus die Be
ratung durch einſtimmige Annahme einer Tagesordnung
Gervais, die der Regierung das Vertrauen ausdrückt, für
die Fortſetzung der für die nationale Verteidigung not-
wendigen Reformen und die das Vertrauen auf die Ergeben-
heit und den Wert der Armee ausſpricht.

Belgrad, 25. Okt. Die vor kurzem vorzeitig be
urlaubten Mannſchaften wurden dringendeinberufen und müſſen bis zum 26. d. M. in ihren
Kaſernen ſein. Die Maßregel ſteht im Zuſammenhang mit
der am Sonntag ſtattfindenden Volksverſammlung der ver-
einigten Oppoſition, wobei angeſichts der erregten
Stimmung ernſte Ausſchreitungen befürchtet
werden.

New-York, 25. Okt. Die Vertreter der meiſten
der bedeutendſten Spaxbanken der Stadt beſchloſſen
in einer heute abgehaltehen Verſammlung, eine Kün-
digungsfri ſt von 30 bis 60 Tagen für Zurückziehungen
von Depoſiten zu fordern.

New-York, 25. Okt. Nach einer drahtloſen Depeſche
vom Lloyddampfer Kaiſer Wilhelm der Große“
brach unterwegs das Steuerruder des Schiffes. Die
Steuerung erfolgt durch die Schiffsmaſchinen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Maſchinenfabrik Kappel in ChemnitzKappel. Die Ge-
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 24 Prozent
feſt. Wie mitgeteilt wurde, ſind die Ausſichten viel-
verſprechend.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Hamburg, 24. Oktober. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. In dieſer Berichtswoche hat die Aufwärtsbewegung
der Futtermittelpreiſe weitere Fortſchritte gemacht. Baumwollſaatmehl
iſt etwa 5 per 1000 kg geſtiegen. Reisfuttermehl und Kleie ſind
bei anziehenden Preiſen ſtark begehrt. Tendenz: ſehr feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteyn 5,50 6,00 ab Hamburg
5,80--6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,00-—5,65 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25——5,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,00-—6,50 ab Hamburg, Roggenkleie 6,50 bis
7,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,75——-7,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60——3,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,00-—-7,30 ab Hamburg, 52 bis
58 7,10-—-8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,40-—-7,80 ab Hamburg, 56 62 2 7,80 8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
7,20--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22——26
Fett und Protein 6,10——6,50 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34- 40 Fett und Protein 6,30-—6,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,25 7,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18-24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, MaſtfutterGundol 16 20 Fett und Protern
8,00--9,00 KuhfutterGundol 28--34 Fett und Protern
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,50--6,75 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
5,80--6,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,25——5,80 ab Hamburg.
Alles per 50 kg.

L. Hamburg, 25. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 242 Okt. Nov. 2428
Redwinter II ſchwim. 240 Okt. Nov. 241 c Bahia VBlanca
79 Kg ſchwim. 247 Febr. März 241 Ac, Roſaſé 80 kg Jan.
Febr. 244 Ulka 9 Pud 15/20 ſchwim. 2421 9 Pud 30 ſchwim.
245 Azima 10 Pud 5 ſchwim. 2484 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 217 Okt. Nov. 2171 Novoroſſisk
Okt. 2144 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 147
Okt. 148 Nov. 151 Dez. 152 Mais Mixed Okt.
159 Dez. 153 Jan. 152 DonauBulg. Sept. Okt. 158
Odeſſa ſchwim. 154 La Plata ſchwim. 159

Berlin, 25. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
226. 00--230,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 230,25
Mai 235,00 Roggen inländ. 205,00-—208,00 ab Bahn und frei
Mühle. Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſeiner

186,00- 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00
bis 176,00 ab Vahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
169,00--171,00 türk. mixed 167,00 169,00 runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00 186,00 ruſſ. und
Dogau leichte 158,00--160,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 186,00 190,00 ſeine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 193,00 bis
203,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,75
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,10 bis 29,00
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,50 14,50
Preiſe um 2 Uhr Weizen, befeſtigt, Oktober 231,00 Dez.
232,00 Mai 1908 36,00 Roggen beſeſtigt, Okt. 211,50 AC,
Dezember 208,75 Mai 1908 208,25 A. Hafer, matt, Oktober
171,50 Dez. 175,75 Mai 1908 182,00 Mais, matt, Oktbr.
161,50 Dez. 162,00 Mai 1908 Rüböl, feſt77,10 A. Dezember 77,60 Mai 1908 75,20

L. Weltmarkt, Berlin, Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oltbr.
231,00, Dezbr. 232,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 168,75,
Dezbr. 171,10. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 152,70, Mai
163,75. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 190,45. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 194,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ülka
925 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 186,75. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 187,80. Roggen: Berlin 712 gr., Ottbr,
211,50, Dezbr. 208,25. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,10,
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 171,50. Dezbr. 175,50. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. 162,00, Newyork mixed, Dezbr. 117,10. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 114,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 25. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,65
M für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,760 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 c.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25——3,40 in einzelnen Fuhren: 3,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, gute fremde Sorten, bei Partien:
3,75 in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren: A.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen.
Nürnberg, 24. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel do. bis 15 C.
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
bis 45 prima do. bis 58 geringe Hallertauer bis 45
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 45 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25. Okt. Kartvſſelſtärke 23,75 24,25 Mk., Kartoffel

mehl 23,50-—24,00 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 63,50-—64,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50--71,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Oktober. Spiritus ſtramm, Oktober 27,50 G.,
Oktober November 27,50 G., November Dezember 27,50 G.

Paris, 25. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 41,25, November
39,50, Januar-April 40,75, Mai Auguſt 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 25. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 25. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50. sAmſterdam, 25. Okt. Leinöl flau, loko 26 November 26 s

November Dezember 262/„, Januar April 25*/, MaiAuguſt 24
Paris, 25. Okt. Rüböl ruhig, Oktober 87,25, November

38,00, November Dezember 88,00, Jan.April 87,00.
Zucker.

Braunſchweig, 25. Oktober. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. L3 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

G inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
8,90-—9,00 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,30-7,40 exkl. Rüben
melaſſe 43 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 25. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88270
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,80, per Nov. 18,80, per Dezember 18,95, per März 19,35, per
Mai 19,60, per Auguſt 19,85. Tendenz: Ruhig.

W. London, 25. Okt. 9600 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Oktober. Kaſfee-TerminNotiernngen. Nun für

Good average Santos Oktober 31i/, G., Dezember 31 G., März
32 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.
o en 25. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 35S Havre, 25. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 40,00,

Dezbr. 40,25, März 40,25, Mai 40,50. Tendenz: Schwach behauptet,
W. Rio de Janeiro, 23. Okt. Kaffee. Zufuhren 16000 Sack in

Rio, 49 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 58 Pfg.An pen, 25. Okt. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Novbr.

6,02 Käufer, Juni 5,70 Käufer. Behauptet.Liverpool 20. Olte Baumwolle Umas 2000 Valen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. n z7

Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaft. Per c ver
per Okt.Nov. 5,75, per Nov.Dez. 5,66, per Dez. Jan. 5, W
Jan. Febr. 5,61, per Febr.März 5,60, per März April 5,59, per Apr
Mai 5,59, per MaiJuni 5,58, per Juni-Juli 5,57.

Petroleum.Hamburg, 25. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko
7,50.

Metalle. zAmſterdam, 25. Oktober. Baneagzinn ſeſt, loco 88London, 25. Oti. Silker 281, Lſirl. Chil- Kupfer ds. w.
per 3 re u. i re r 181/, Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,
inn 143 t 19 S Sagen 25. Okt. i o heiſen., Scotch warrants h. d.

Warrants Middlesborough III 53 ab. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 25. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 104 Rinder, 128 Kälber, 130 Schafvieh
uſw., 1493 Schweine Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 38 41, C. 35-37, D. A. Bullen: A.B. 37-—39, C. 33 36, D. 30 32 Kalbenu. Kühe: A. 7577
B. 32 35, C. 28--31, D. 25-27, E. 2124 Kälber:
A. B. 38--46, O. 28 37, D. 2536 Schafe: A. 36
bis 39, B. 34—37, 0. 30 35 c Schweine (mit 20 Tara):
A. 59-—60, B. 55-—58, 0. 50--54, D. 46-53 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder, 6 Kälber,
8 Schafe, 150 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 25. Oktober. Auftrieb: 1276 Stück Rind

vieh, 168 Kälber. Milchkühe 747, Zugochſen 162, Bullen 51, Jungvieh
286 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Preiſe i gedrückt. Es wurden gezahlt für:L. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 390--500 und über Notiz, I. Qual., gute
ſchwere 300-380 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 ACc, III. Qualität, leichte 160—-240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 225-335 II. Qual., mittelſchwere
155-—-220 e) tragende Färſen 160--450 B. Zu gochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 45 II. Qualität 38--41 III. Qualität 34
bis 37 Pinzgauer I. Qual. II. HuglIII. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 41--44 II. Qual. 38--44 III. Qual.
34——37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 32—35 II. Qual. 26--31 C.
D. Bullen zur Zucht: Oldenburger und Oſtfrieſen 460 610

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 25. Okt. Roter Wintere Weizen loko 108/ per

Oktober per Dezbr. 110/, per Mai 113,, per Juli
Mais per Okt. per Dez. 708 per Mai 672/,. Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 25. Oktober. Weizen per Dez. 992 per Mai 106
Mais per Dez. 57

W. NewYork, 25. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 25. Okt. Schmalz Weſiernſieam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

ooranoh—ooooahahrloorechl.còhchbn.roooocckVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
t. V derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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